
Bilder und Title 



Q1: Aquatische Biodiversität 

Q2: Aquatische Grenzzonen 

Q3: Mensch-Gewässer- 
       Interaktionen 

A1: Ökohydrologie 

A2: Ökosystem- 
       forschung 

A3: Experimentelle  
       Limnologie 

A4: Biologie und  
       Ökologie der Fische 

A5: Ökophysiologie 
        und Aquakultur    

A6: Chemische Analytik 
        und Biogeochemie 

Das IGB 
• erforscht Muster, Prozesse und Wirkungszusammenhänge in Binnengewässern 
• erarbeitet Strategien für zukunftsorientiertes Gewässer- und Fischmanagement 
• informiert, berät und kooperiert mit Partnern in Wissenschaft und Gesellschaft 

6 Abteilungen 

3 Querschnittsthemen 



Kleingewässer im urbanen Raum: 
Herausforderungen und Forschungsfragen 

 
Jörg Freyhof 



http://www.naturkapital-teeb.de/fileadmin/Downloads/Projekteigene_Publikationen/TEEB_Broschueren/TEEB_DE_Stadtbericht_Langfassung.pdf 

Hintergrund  
 

• Erlebte Natur wirkt sich positiv auf unsere 
Gesundheit aus und ist damit ein wichtiger 
Wirtschaftsfaktor 
 

• Immer mehr Menschen wohnen in Städten 
und Stadtnatur ist daher wichtig für die 
Bevölkerung 
 

• Stadtnatur ist der häufigste Kontaktpunkt 
der Bevölkerung zu Natur; Gewässer spielen 
eine wichtige Rolle 
 

• Zahlreiche nationale und internationale 
Verpflichtungen fordern den Schutz von 
Natur und die Revitalisierung von 
degradierten Ökosystemen 







Der Wert von Kleingewässern ist unstrittig 
 

• Das Berliner Gewässerverzeichnis listet 388 stehende 
Kleingewässer auf und 316 Gräben mit einer Gesamtlänge von 
>390 km (z.T. verrohrt) 
 

• Kleingewässer stellen das Gros aller Wasserkörper  
 

• Sie unterliegen keiner obligaten Umweltüberwachung, z.B. im 
Rahmen der EG-Wasserrahmenrichtlinie 
 

• Trotz Jahrzehnten an  
     Bemühungen gehen  
     Kleingewässer immer noch  
     verloren bzw. degradieren 



Kleingewässer sind ein kritischer Lebensraum auch 
für die Erreichung der Biodiversitätsziele 
 

• Zuständig sind die Bezirke 
 

• Meist unterfinanziert 
 

• Fachstellen oft schlecht bezahlt 
 

• Naturschutz hat immer geringere 
     Priorität 

 
 



Was ist unsere Motivation diesen 
Workshop auszurichten? 
 
Der Verlust von Kleingewässern 
ist eines der wichtigsten Themen 
im Gewässerschutz und damit im 
Biotop- und Artenschutz 



Wir möchten: 
 
• Kommunikation zwischen den 

verschiedenen Akteuren verbessern  
     (Forschung & Praxis)  

 
• Forschungsbedarf identifizieren (für 

Projekteinwerbungen bei Leibniz, EU und 
BMBF) 
 

• Handlungsoptionen diskutieren und ein 
Positionspapier verfassen. Sind neue 
Strategien möglich? 



Wir möchten: 
 
• In den kommenden Jahren mehr mit Ihnen 

zusammenarbeiten 
 

• Sie für uns als wichtige Ansprechpartner 
gewinnen, wenn es darum geht – wie wird 
unsere Forschung gesellschaftlich relevant! 



Interdisziplinärer Forschungsverbund: 

Ökologisches Potential Urbaner Gewässer 

Projektleiter 
Dr. Christian Wolter & Prof. Dr. Gunnar Nützmann 
  
Koordination 
Dr. Jörg Freyhof 


